
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 05.03.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen: 025/610-13 

Vorlage: 025/2024/0009 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Hahnheim 20.03.2024 6 Öff.    

 
    

 
Hahnheim; Bebauungsplan "Walheimer Hof"; Antrag auf Normenkontrolle beim Oberver-
waltungsgericht;  
Hier: Beauftragung eines Prozessbevollmächtigten zum Normenkontrollverfahren und Be-
reitstellung von außerplanmäßigen Haushaltsmitteln gemäß § 100 Gemeindeordnung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschießt im Normenkontrollverfahren zum Bebauungsplan „Walheimer Hof“ das 
Mandat zum prozessbevollmächtigten Rechtsbeistand an die Rechtsanwaltskanzlei Kunz Rechtsan-
wälte aus Mainz auf Grundlage des vorliegenden Honorarangebots vom 07.03.2024 zu erteilen.  
Des Weiteren wird das Planungsbüro Jestaedt und Partner auf Grundlage des Honorarangebots vom 
06.03.2024 für die Zuarbeit hinsichtlich der bauplanungsrechtlichen Belange beauftragt.    
Der Gemeinderat beschließt beide Auftragsvergaben als außerplanmäßige Aufwendung zur Buchungs-
stelle 025/51160.562590 gemäß § 100 Gemeindeordnung. 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 025/51160.562590 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Raatz) 
Haushaltsachbearbeiterin 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Hildebrandt)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gegen den Bebauungsplan „Walheimer Hof“ der Ortsgemeinde Hahnheim wurde beim Oberverwal-
tungsgericht Rheinland-Pfalz ein Antrag auf Normenkontrolle eingereicht. In dem am 18.02.2023 ein-
gereichten Antrag wird begehrt, den Bebauungsplan aufgrund von Verfahrensfehlern und Abwägungs-
mängeln für unwirksam zu erklären.  
 
Gemäß § 67 Verwaltungsgerichtsordnung muss sich jeder Beteiligter vor dem Oberverwaltungsgericht 
durch einen Rechtsanwalt vertreten lassen. 
Die Rechtsanwaltskanzlei Kunz aus Mainz war bereits im Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan, 
insbesondere im Bereich der juristischen Abwägung der vorgebrachten Stellungnahmen tätig. Auf-
grund der Vorkenntnisse aus dem Planaufstellungsverfahren liegen geeignete Voraussetzungen vor, 
die Kanzlei als Prozessbevollmächtige zu beauftragen.  
Das Honorarangebot vom 07.03.2024 unterbreitet ein Netto-Stundenhonorar in Höhe von EUR 270,00 
je Stunde vor. Die Nebenkosten betragen 3%, die Kilometerpauschale beträgt EUR 0,50 je Kilometer.  
 
Für die in der Begründung zum Normenkontrollantrag vorgebrachten städtebaulichen Belange ist eine 
Zuarbeit im Bereich des Bauplanungsrechts ergänzend notwendig. Das Ingenieur- und Stadtplanungs-
büro Jestaedt und Partner aus Mainz ist mit den örtlichen Gegebenheiten und der beabsichtigten Be-
bauungsplanung „Walheimer Hof“ aus dem vorangegangenen Aufstellungsverfahren vertraut.  
Das Honorarangebot vom 06.03.2024 unterbreitet ein Netto-Stundenhonorar in Höhe von EUR 100,00 
je Stunde vor. Die Nebenkosten betragen 5%, die Kilometerpauschale beträgt EUR 0,40 je Kilometer. 
 
  
 
 


